
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 34 (1918)

Heft: 26

Artikel: Die Elektrizität im Haushalt

Autor: Kohler, E.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-581000

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-581000
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


5lr. 2G 3U«fïf. fdjtodj. sxutbto.'Bettmtfl („37ieifterblatt") 2,-5

JjjgBEaBBEBäHBlgBBBlBHiai BBBHBEBBBEBBBBBB1BBBEBBB1BBB £»Si

Verband Schweiz» Dachpappgn*Fabrgkanten E. EL

Verkaufs- und Beratungsstelle : Ü^OFÜBCH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

oäranassaBBEHB: Taiogrammsii DACHPAPPVERBAI40 ZOSâîCM - Ta!«phoa-(Surani®f S®33 sssj seas ansa tss»

ÜB»' —— *0«

iiiiiiiiiiiiiiiiiiii LiEfEPung von: l
iipialiiràpappgji, Holzzannt, lieiana, Filzkarton

i*"BÎÏHSïSSSÏÏÎÎSBÎffffSfiîfaïfH^ÏFiMfHMfOSÈN«SafïïSfÎBÏfff^tîïtÏ8S^Bi
bad) ben Projeftplänen Dort Stcrfjiteft 9lboIf SJlüller
'» girma @. Reiferts ©rben in gug befdjtoffen.
püjteve bat ebenfalls bie ©rftelltmg bev gamen 2(nlaqe
übernommen.

$üv 6ic (Ei'UJcitevitng bec JUafferuerforg.11n a
m Hculjaufcn (©dp.ffb.) üerlangt ber ©inmobncrrat
bon ber ©emcinbcüerfammlung einen Krcbit im Betrage
bon 71,700 ftr.

Srf)uttjaus=9icu6ftu in Scuj&urq (2largau). ®er
«tabtrat non Cenjburg gel;t an bas ©tubium eines
pd)uU)au§neu6aueä. ,3u biefem ßtoecfe mürbe bie Cebrer»
Jfhaft beauftragt, über bie 9îaumoerï)âItmffe itnb jufünf»
"ge [frequenj bie nötigen ©rbebungeu p ntacben.

Baufrebitc ber ©cmetnöe jyraucnfelD. ®ie @e=

bteinbeoerfammtung beroilligte 84,000 [fr. für ben 2ln=
bort unb bie ©rgänpng non ©ranSforniatoren»
Nationen be§ ftäbtifdjen ©lefhpitätSroerfeS unb 41,000
«raufen für ©trafenbauten.

®a3 Sctjtofi Sccbitrg beim Bub llttwil (SCïjurgau)

juurbe non profeffor Ban be Selbe getauft, ©r will
ba§ Dbjeft ju einer Kunftfdfute ausbauen. •

§He im i>aît$ï)alk
55on ®. Svoljler, ©etretär ber SBcrnifdjen ßraftroerfe.

pn ber pauSroirtfd)aft mirb bie cleftrifdje ©nergic
^ Seleud)tung§jmecfen, p <ttodf)= unb pe^roecfen, fomie
^ mecf)anifd)er 2lvbeitSleiftung nerroenbet.

Stuf bie Borjitgc bor eleftrifctjen Beleuchtung 3. S3.

Sfgenüber ber fpetrotcuim ober ©aSbelendjtuitg naher
Antreten, bürfte'faum notmenbig fein. Sind) bie immer

^ erfter ©tette ftebenbe Preisfrage braucht nicht btéfu»
3u merben; fdjon bei einem prêté oon 40 Stappen

m* ben Citer petroleum unb non 28 Stappen für ben

ptbifmeter @aS mar bie ©leftrtjitat fonfurrenjfähig.
v^ute flehen bie preife für ben Citer pctrot auf 85

ab für ben Kubifmetcr @aS auf burdpchnittlicl) 55 Stp. ;
derbem bat bie ungenügcnbe petroleumjufubr jeitmeife

dner eigentlichen petroleumnot geführt, unb bie ©a§=
gäbe muffte in fämtlid)en ©djweperftäbten rationiert

gerben. ®amit ift bie eteftrifdje Beleuchtung für ben
ausmalt in alten Stidjtungen am oorteitbafteften gemorben.

f^$*ic§ ber für ben pauSbalt einjig in Betracht
lenben ©tüt)lampenbeleudpung fei ermähnt, baff bie

ticï'^e aab Bermenbung ber früher allgemein gebrauch'
ï 3îol)lenfabenlampen feit Kriegsausbruch wegen ipreS

fiub bie 331 e tallb ra h tlam p e n auS DSmium, Tantal, Soff»
ram, OSram k. unb bie fogenannten palbroatttampen
(2I30 3îitra»©parmatt»G »Campe) getreten, bie gegenüber
ben Koblenfabenlampcu mit 2,2 Satt nur einen ©trom»
uerbraueb oon 1 - 1,2 Satt bejw. jirfa 0,7—0,5 SCßatt

auf bie Campenferje aufmeifen. Bei einem ©nergiepreiS
non 50 Stappen bie Kilowattftunbe ftetlen fid) bie Koften
für bie Brennftunbe bei ber palbwattlampe wie folgt:

25 SBatt ober jirfa 82 Kerjeu, 1,25 Stappen bie

Brennftunbe; 4-0 SBatt ober jirfa 50 Kerjen, 2 Stappen;
75 SBatt ober jivfa 100 Kerken, 3,75 Stp. bie Brenn»
ftunbe; 100 SBatt ober jirfa 200 Keinen, 5 Stappen.

©ie [yolgcerfd)einungen beS .Krieges haben bie Ber»
meubuitg ber ©tefirijität im pausbalt ju Kod)= unb
p ei,3 3m e cf en in ben Borbergrunb bes pntereffes gerüeft.
dßal)tenb 3. B. bie jitbuftrie, namentlich bie ©leftroebemie,
fid) bie neue SBärmequeHe in auSgebebntem 9)taf?e fcf)0it
nor beut Kriege jumtlje gemadjt hat, faub fie im pauS»
halt bis 3itm ©intritt ber oeränberten Bertpltniffe menig
©ingang. ©S beftanb bie irrige 3lnfid)t, bie StnfchaffungS»
t'often ber §ubieuticf)cit Apparate feien 31t l;ocf), ipre
©aucvbaftigf'eit fei mangelhaft unb ber ©nergiepreiS
ftette fieb ebenfattS 311 hoch- ©i»e Steide oon ©chroeijer»

*

Hea ©tromoerbraudjS oerboten würbe; au ihrer ©teile

fJf*t8ÖH AKTIENGESELLSCHAFT BIEL
Erste schweizerische Fabrik für elektrisch geschweisste Ketten

FABRIK IN M ETT

Ketten aller Art für industrielle Zwecke
Kalibrierte Kran-und Flaschenzugketten,

Kurzqlledrige Lastketten für Giessereien etc.

Spezial Ketten für Elevatoren. Eisenbahn Bindketten

Notkupplungsketten. Schiffsketten.Cerüstketten. Pflugketten,

Gleitschutzketten Für Automobile erc.
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AUFTRÄGE NEHMEN ENTGEGEN.

VEREINIGTE DRAHTWERKE A. G., BIEL
A-G DER VON MOOSSCMEN EISENWERKE, ZERN

H. HESS&C'.e, PILGERSTEG • RUTI (ZURICH)
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âsiàîiljalckWM îîolûMMt. iljàMMKI, filàm
hnch den Projektplänen von Architekt Adolf Müller
w Firma C, Peikerts Erben in Zug beschlossen.
Letztere hat ebenfalls die Erstellung der ganzen Anlage
übernommen.

^iir die Erweiterung der Wasserversorgungin Neuhanseir (Schaffh.) verlangt der Einwohncrrcü
von der Gemeindeversammlung einen Kredit im Betrage
Von 71,700 Fr.

Schulhaus-Neuban in Lenzburg (Aargan). Der
^tadtrat von Lenzburg geht an das Studium eines
Echulhausneubaues. Zu diesen: Zwecke wurde die Lehrer-
sshaft beauftragt, über die Raumverhältnisse und zuküns-
nge Frequenz die nötigen Erhebungen zu machen.

Bankredite der Gemeinde Frauenfeld. Die Ge-
Reindeversammlung bewilligte 84,000 Fr. für den An-
hau und die Ergänzung von Transformatoren-
Nationen des städtischen Elektrizitätswerkes und 41,000
Franken für Straßen bauten.

Das Schloß Sceburg beim Bad Uttmil (Thurgau)
wurde von Professor Van de Velde gekauft. Er will
vas Objekt zu einer Kunstschule ausbauen. -

Die Elektrizität im Haushalt.
Von E. Kohler, Sekretär der Bernischen Kraftwerke.

In der Hauswirtschaft wird die elektrische Energie
Beleuchtungszwecken, zu .Koch- und Heizzwecken, sowie
mechanischer Arbeitsleistung verwendet.
Aus die Vorzüge der elektrischen Beleuchtung z. B.

3sgenüber der Petroleum- oder Gasbeleuchtung näher
Anzutreten, dürste kaum notwendig sein. Auch die immer
sch erster Stelle stehende Preissrage braucht nicht disku-

zu werden; schon bei einem Preis von 40 Rappen
vw den Liter Petroleum und von 28 Rappen für den
Ulbikmeter Gas war die Elektrizität konkurrenzfähig.

stehen die Preise für den Liter Petrol auf 87»

vd stie hxtt .Kubikmeter Gas aus durchschnittlich 00 Rp. ;
nßerdem hat die ungenügende Petroleumzusuhr zeitweise

sj einer eigentlichen Petroleumnot geführt, und die Gas-
Habe mußte in sämtlichen Schweizerstädten rationiert

'erden. Damit ist die elektrische Beleuchtung für den
vushalt in allen Richtungen am vorteilhaftesten geworden.

: Hinsichtlich der für den Haushalt einzig in Betracht
senden Glühlampenbeleuchtnng sei erwähnt, daß die
a.Vabe und Verwendung der früher allgemein gebräuch-

wn Kohlenfadenlampen seit Kriegsausbruch wegen ihres

sind die Metalldrahtlampen aus Osmium, Tantal, Wolf-
ram, Osram ?c. und die sogenannten Halbwattlampen
<Azo-0litra-Sparwatt-e-Lampe) getreten, die gegenüber
den Kohlensadenlampen mit 8,2 Watt nur einen Strom-
verbrauch von 1 - 1,2 Watt bezw. zirka 0,7—0,0 Watt
aus die Lampenkerze ausweisen. Bei einem Energiepreis
von 00 Rappen die Kilowattstunde stellen sich die Kosten

für die Brennstunde bei der Halbwattlampe wie folgt:
20 Watt oder zirka 82 Kerzen, 4,20 Rappen die

Brennstunde; 40 Walt oder zirka 00 Kerzen, 2 Rappen;
70 Watt oder zirka 100 Kerzen, 3,75 Rp. die Brenn-
stunde; 100 Watt oder zirka 200 Kerzen, 0 Rappen.

Die Folgeerscheinungen des Krieges haben die Ver-
wendung der Elelkrizität im Haushalt zu .Koch- und
H eizz w e cken i» den Vordergrund des Interesses gerückt.
Während z. V. die Industrie, namentlich die Elektrochemie,
sich die neue Wärmequelle in ausgedehntem Maße schon

vor dem Kriege zunutze geinacht hat, fand sie im Haus-
halt bis zum Eintritt der veränderten Verhältnisse wenig
Eingang. Es bestand die irrige Ansicht, die Anschasfungs-
kosten der zudienlichcn Apparate seien zu hoch, ihre
Dauerhaftigkeit sei mangelhast und der Energiepreis
steile sich ebenfalls zu hoch. Eine Reihe von Schweizer-

höh vn Stromverbranchs verboten wurde; an ihrer Stelle

lesis ràk M. àkàN ge5àsl55ks

Keller! sllsr^rl für industrielle
NsIidUeNs ^nci ss!sscvsa?agkeNsci.

râàMsttsn ccn Qazsssi-slsn s'Q

SpsNs! Xsttea ccn L>evs!oesn Lisendsva

càs'e l.ei->ung5fa^!-z^e
' Xe„e" »ac^^I-âgk.âN.

» <3 oen vO^ >->c>OZscnc^
»-1 I-ie55 5 c>5. e>c.se»s-rcQ - «Uiri
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firmen fjat ftcf) mit fefjr gutem ©rfotg auf bie gabrifation
oon Kodp unb fpeippparaten für ben HauSfiatt nertegt ;

ihre gabrifate bürfen ijeute als unoerwüfttidj bcjetdjnet
werben. geraer haben bie meiften ©teftripätS SBerf'e

©pejiattarife, fogenaiinte Kodp unb ."peigtarife, aufgeteilt,
beren greife fid) p)ifd)en 6 unb 10 9tp. bie Kilowatt
ftunbe bewegen unb einen buret) aitS mirtfd)afttid)en
Betrieb ber Apparate ermöglichen.

Bon ben Kocf)apparateii ift ber et et'trifte K o c()

t) erb bie tedpifd) unb mirt)cbafi(id) befte Kombination,
©r beftet)t gewöhnlich au§ 3 bis 5 regulierbaren Koctp
platten, bie je

_

nad) ber in grage fommenben ^erfonem
jat)I mit oerfetgeben ftarfen |>eijförpera non 850, 1.000,
1200, 1600 bi§ 2000 SBatt pro platte oerfefjen finb ;

einer, enentuett piei Brat= unb Baclofen finb in ben
Unterteil ber Kerbe eingebaut; auf)erbem ift ein SBarim
mafferbef)ätter oott 10 bis 40 Kiter guljalt mit einer
Keiftungsfähigteit non täglich 20 bis 70 Siter SBaffer
oon 90 ©rab ©elfitiS oorhanben. gür ftäbtifetje 3Ser=

hättniffe fällt ber eteftrifche Kochherb oielerortS infolge
feines t)of)en Stufet)(ufpoertes aufjer Betracht. dagegen
leiftet in ben ©tobten bie fotgenbe Kombination non
elettrifchen Apparaten mit relatio geringem StnfchXüfjroert
unb erfd)mingtid)en AnfchaffungSfoften bie beften ©ienfte,
um ber ©aSfalamität entgegen p treten:

1. ©in Kod)topf (fog. Sdpettfochcr) oon jirfa 2,5
Kiter gnfjalt mit 700—800, enentuett 650—750 SBatt
Stnjcl)(ußroert für bie Zubereitung non Kaffee, STee, SJiitd),
fteinen SJtengen SBaffer, mit 90 "/o SBärmeauSnütpng ;

2. ©in ©part'other mit brei Stopfen non 22 cm
©urdjmeffer pm ©arfoct)en unb 2Barm()atten angef'od)ter
©peifen, fpejiett beftimmt für bie Zeiten, währetib beneii
für bie Kochplatte ober ben ©djnettfocher beim fogen.
©oppeltarif ber t)of)e ©tronipreiS begatjtt werben nutfj;

3. ©in SBarmwaffer 33et)älter non 20 Kiter
gn'halt mit einem Anfcljtuhwert non 150—200 SBatt
unb einer täglichen Keiftungsfähigteit non 25 bis 35
Kiter SBaffer non 90 ©rab ©etfiuS;

4. ©ine Kochplatte non 22 cm ©urdpteffer unb
etwa 1000 SBatt Anfct)luhwert pm Kochen fefter ©peifen.

©roffe Bebeutuiig haben bie etet'trifcfjen ®örr unb
®röctne Apparate erhatten, bie ben jpauSfrauen
währenb bes grühjatjrS unb ©ommerS ermöglichen, auf
bittige SBeife unb müljetoS für ben SBinter einen hatt=
baren Borrat an Kebensmittetn anzulegen. ©iefe Apparate
werben non einer Steit)e non ©chmeijerfirmen in piecf=
bienlid)er Konftruftion auf ben SDÎarït gebracht, ©ie finb
fowoht in töegitg auf bie Keiftungsfähigteit, als auch
hiufichttid) ber StnfchaffungSfoften ben nerfchiebenften
3Sert)ättniffen angepaßt. gür einen mittleren fpauShatt
genügt ein ©örrapparat mit einem 2tnfc()tupwert non
400 SBatt. S3ei einem ©nergiepreiS non 8 Stappen bie
Kitowattftunbe muff bei biefen SIpparaten für bas Kilo
©ortgut (@ewid)t in ungebörrtem Znftanb) mit einem
Stufwanb non burchfchnittt'id) 7—8 Stp. gerechnet werben.

®ie Berwenbung ber ©teftrijität p (p.eipw.ecten
hat bis heute meber- für bie ©tef'tripätSwerf'e, nod) für

bie Abonnenten eine befriebigenbe Köfung gefitnben.
auf bem SDtarft befiiibticbjen elettrifchen Öfen finb gut
fatten jeboch nur für bie ÜbergangSbeipng in 28etract)t.

©er ©ritnb biefer ©rfchwerung tiegt in ber fteineii
SBärmeabgabe ber Kitowattftunbe gegenüber ben übrigen
in S3etracf)t fattenben Brennftoffen.

Stod) einige ©aten über bie Berwenbung ber ©ttf-
trijität p mechatiifd)er Arbeitsteilung. AIS Appa*
rate, bie mechanifche Arbeit für ^»auShattungSjwecfe noll-

bringen, fommen hauptfächlich in Sietracht ber eteftrifdK

©taubfaugapparat, bie Blodjbürfie — bie beibe

fet)r gute ©ienfte teiften — ber fog. § aus h at tun g?"
motor, eine Art llnioerfatapparat, ber mittetft einer

Stufd) tupoorrid)tun g atte möglichen Küchenmafchilien, wir
5. S3. gteifd)hacfniafchiiien,.@emüfehactmafchineii, Kaffee-
mühten, gruct)tpreffen, 5D7efferfct)Ieif= unb ißubmafdeinen,
©iSmafchinen ufw. antreibt. Bor furjer 3^it ift ber

9t ä t) m a f d) i n e n m o t o r, ber unfern Hausfrauen gtofk
@rteicf)terung bringen wirb, in äufferft praftifeber unb

ooltfommener Ausführung auf ben ©chweijermarft getaugt-
Db fid) biefe fpau§haliungSapparate unb 9Jtafcf)inen

im ^Betrieb atS oorteithaft erweifen, hängt neben ben

9(nfd)affuiigSfoften wefenttid) oon bem Aufwanb ab, ber

für bie gnftaÜation unb bie BetriebSfraft gerechnet werben

muh. 3nr Beurteilung biefer gragen muh auf bie ort-

liehen Berhültniffe, auf bie StuSfünfte, welche bie SBert'e

itnb ihre fonjeffionierten gnftattateure erteilen, abgeftelü
werben. („9tationat=Zeitung.").

Ucrba«d$wc$(H.
©chwcijerifct]cr ©eweröenerbanb. gn ber nom 3^"'

tratpräfibenteu ®r. ©fchumi geleiteten Sitjiuig beS Zf'J'
tratnorftanbcS würben eine 9tei()e interner unb wirf?

fd)aft§potitifd)er gragen erlebigt. SSorerft würben bt«

oier bisherigen Sltitgtieber ber ©ireftion (Buchbrucfer*
©mit Steufomm unb 3trd)iteft fetter S3ud)er in Berw
©ireftor Kéon ©enoub in greiburg unb SJtatermeifid
9tiggli in Dtten) auf eine neue StmtSbauer beftätigb
ebenfo SBerner Krebs atS ©efretär. ®ie ©rgänjung b«^

ißerfonatS itnb ber StuSbait beS SSerbanbSfefretariat^
würben atS notwenbig befitnbcii unb bemgemäh bie

ftettung eines ^weiten ©efretärS befct)toffen, fowie bi

©chaffun g einer Zmtratftetle ber Branchegruppen in 2twg
ficl)t genommen, geraer würbe phauben ber Bertre'p
beS ©e-werbeftanbeS in ber eibgenöffifd)en gabriffw"'
miffion ber ©ntwurf ber BottjiehungSoerorbnung 5""
neuen gabrifgefeh begutachtet. Stach reiflicher Übertegww
ber Zwedhiiähigfeit her BerhättniSwaht bes Stationär
rateS für ben ©ewerbeftanb würbe mit 9t)tef)rf)eU

fchieben, p biefer grage nid)t ©tettuiig ju nehmen, fonöer
bie Angelegenheit ben potitifchen Parteien ju übertap
©en Anträgen ber ©ireftion auf ©rünbung einer B'',
fud)Sftätte für gnbuftrie unb ©ewerbe würbe jugeftiW'w

©er Bcrbcinb fchwciprifchev ©apcjterer= unö
gcfdjiiftc hieft am 21. unb 22. September in S'^e

2SN Jllustr. fchwetz. Handw.-Zettung („Meisterblatt") Nr, ê6
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)i5pdallssdeiten
îsztân

kvîei s eie.. Hsphsittabtik i^âpsnach. borge»
reiesdon z« Solàe MeâàMe ZîSriA î»s» » > r«legs»mmei iltpdalt

firmeu hat sich mit sehr guten: Erfolg aus die Fabrikation
von Koch- und Heizapparaten für den Haushalt verlegt;
ihre Fabrikate dürfen heute als unverwüstlich bezeichnet
werden. Ferner haben die meisten Elektrizität?' - Werke
Spezialtarise, sogenannte Koch- und Heiztarife, aufgestellt,
deren Preise sich zwischen 6 und 1i) Rp. die Kilowatt
stunde bewegen und einen durchaus wirtschaftlichen
Betrieb der Apparate ermöglichen.

Von den Kochapparaten ist der elektrische Koch-
Herd die technisch und wirtschaftlich beste Kombination.
Er besteht gewöhnlich aus 8 bis 5 regulierbaren Koch-
platten, die je nach der in Frage kommenden Personen-
zahl mit verschieden starken Heizkörpern von 850, 1000,
kW«), 1600 bis Will) Watt pro Platte versehen sind;
einer, eventuell zwei Brat- und Backöfen find in den
Unterteil der Herde eingebaut; außerdem ist ein Warm-
Wasserbehälter von 10 bis 40 Liter Inhalt mit einer
Leistungsfähigkeit von täglich 20 bis 70 Liter Wasser
von 90 Grad Celsius vorhanden. Für städtische Ver-
Hältnisse fällt der elektrische Kochherd vielerorts infolge
seines hohen Anschlußwertes außer Betracht. Dagegen
leistet in den Städten die folgende Kombination von
elektrischen Apparaten mit relativ geringem Anschlußwert
und erschwinglichen Anschaffungskosten die besten Dienste,
um der Gaskalamität entgegen zu treten:

1, Ein Koch top s (sog. Schnellkocher) von zirka 2,5
Liter Inhalt mit 700—800, eventuell 650—750 Watt
Anschlußwert für die Zubereitung von Kaffee, Tee, Milch,
kleinen Mengen Wasser, mit 90"/» Wärmeausnützung;

2. Ein Sparkocher mit drei Töpfen von 22 am
Durchmesser zum Garkochen und Warinhalten angekochter
Speisen, speziell bestimmt für die Zeiten, während denen
für die Kochplatte oder den Schnellkocher beim sogen,
Doppeltarif der hohe Strompreis bezahlt werden muß;

8. Ein Warmwasser-Behälter von 20 Liter
Inhalt mit einem Anschlußwert von 150—200 Watt
und einer täglichen Leistungsfähigkeit von 25 bis 85
Liter Wasser von 90 Grad Celsius;

4. Eine Koch platte von 22 cm Durchmesser und
etwa 1000 Watt Anschlußwert zum Kochen fester Speisen.

Große Bedeutung haben die elektrischen Dörr- und
Tröckne-Apparate erhalten, die den Hausfrauen
während des Frühjahrs und Sommers ermöglichen, auf
billige Weise und mühelos für den Winter einen halt-
baren Vorrat an Lebensmitteln anzulegen. Diese Apparate
werde» von einer Reihe von Schweizerfirmen in zweck-

dienlicher Konstruktion aus den Markt gebracht. Sie sind
sowohl in Bezug auf die Leistungsfähigkeit, als auch
hinsichtlich der Anschaffungskosten den verschiedensten
Verhältnissen angepaßt. Für einen mittleren Haushalt
genügt ein Dörrapparat mit einem Anschlußwert von
400 Watt. Bei einem Energiepreis von 8 Rappen die
Kilowattstunde muß bei diesen Apparaten für das Kilo
Dörrgut (Gewicht in ungedörrtem Zustand) mit einein
Auswand von durchschnittlich 7—8 Rp. gerechnet werden.

Die Verwendung der Elektrizität zu Heizzwecken
hat bis heute weder für die Elektrizitätswerke, noch für

die Abonnenten eine befriedigende Lösung gesunden. Die

aus dein Markt befindlichen elektrischen Ofen sind gut,

fallen jedoch nur für die l'lbergangsheizung in Betracht.
Der Grund dieser Erschwerung liegt in der kleine'n

Wärmeabgabe der Kilowattstunde gegenüber den übrigen
in Betracht fallenden Brennstoffen.

Noch einige Daten über die Verwendung der Elek-

trizität zu mechanischer Arbeitsleistung. Als Appw
rate, die mechanische Arbeit für Haushaltungszwecke voll-
bringen, kommen hauptsächlich in Betracht der elektrische

Staubsaugapparat, die Blochbürste — die beide

sehr gute Dienste leisten — der sog. H a us Hal tungs-
motor, eine Art Universalapparat, der mittelst einer

Anschlußvorrichtung alle möglichen Küchenmaschinen, wie

z. B. Fleischhackmaschinen, Geniüsehackmaschinen, Kaffee-
mühten, Fruchtpressen, Messerschleif- und Putzmaschinen,
Eismaschinen usw. antreibt. Vor kurzer Zeit ist der

N äh m a schinen m otor, der unsern Hausfrauen große

Erleichterung bringen wird, in äußerst praktischer und

vollkommener Ausführung auf den Schweizermarkt gelangt.
Ob sich diese Haushaltungsapparate und Maschinen

im Betrieb als vorteilhaft erweisen, hängt neben den

Anschafstingskosten wesentlich von dem Aufwand ab, der

für die Installation und die Betriebskrast gerechnet werden

muß. Zur Beurteilung dieser Fragen muß auf die örl-

lichen Verhältnisse, auf die Auskünfte, welche die Werke

und ihre konzessionierten Installateure erteilen, abgestellt

werden. („National-Zeitung-")

berbanüsumen.
Schweizerischer Gewcrbeverband. In der vom Zen-

tralpräsidenten Dr. Tschumi geleiteten Sitzung des ZIst
tralvorstandes wurden eine Reihe interner und wirst
fchaftspolitifcher Fragen erledigt. Vorerst wurden d>e

vier bisherigen Mitglieder der Direktion (Buchdrucker
Emil Neukomm und Architekt Heller-Bucher in BsN'w
Direktor Lvon Genond in Freiburg und Malermeister
Niggli in Ölten) auf eine neue Amtsdauer bestätigt
ebenso Werner Krebs als Sekretär. Die Ergänzung der

Personals und der Ausbau des Verbandssekretariate?
wurden als notwendig befunden und demgemäß die ÄP
stellung eines zweiten Sekretärs beschlossen, sowie Zne

Schaffung einer Zentralstelle der Branchegruppen in Än?)

ficht genommen. Ferner wurde zuhanden der Vertreter
des Gewerbestandes in der eidgenössischen FabrikkoNst
mission der Entwurf der Vollziehungsverordnung Kw

neuen Fabrikgesetz begutachtet. Nach reiflicher Überlegung
der Zweckmäßigkeit der Verhältniswahl des Nationa s

rates für den Gewerbestand wurde mit Mehrheit eiw

schieden, zu dieser Frage nicht Stellung zu nehmen, fondest
die Angelegenheit den politischen Parteien zu überlastest
Den Anträgen der Direktion auf Gründung einer Vest

suchsstätte für Industrie und Gewerbe wurde zugestirnw '

Der Verband schweizerischer Tapezierer- und Äflodst '

geschäfte hielt am 21. und 22. September in Loze
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